
ALLGEMEINE VERKAUFS- UND 
LIEFERBEDINGUNGEN FÜR PRODUKTE 
und DIENSTLEISTUNGEN VON 
Aluron K. Baran i Wspólnicy S.K.A.

I. Geltungsbereich der Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen für Produkte und 
Dienstleistungen von Aluron K. Baran i Wspólnicy S.K.A.

1. Das vorliegende Dokument enthält die allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen für die von der Aluron 
K. Baran i Wspólnicy S.K.A., im Folgenden Verkäufer 
genannt, angebotenen Produkte und Dienstleistungen.

2. Die Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und 
Dienstleistungsbedingungen, im Folgenden AVB 
genannt, sind Bestandteil der Auftragsbestätigung, einer 
Proforma-Rechnung, einer Verkaufsrechnung oder eines 
individuellen Handelsvertrags, in dem die Bedingungen 
für die Zusammenarbeit zwischen den Parteien festgelegt 
sind, je nachdem, welche Art von Dokument die Parteien 
gewählt haben.

3. Der Abschluss eines individuellen Handelsvertrags 
zwischen den Parteien oder die Annahme eines Angebots, 
einer Auftragsbestätigung oder einer Proforma-
Rechnung, Verkaufsrechnung, Lieferscheins durch 
den Käufer gilt als Annahme der AVB, mit Ausnahme 
derjenigen Bestimmungen, die die Parteien schriftlich 
anders vereinbart haben.

4. Die AVB sind auf der Website des Verkäufers unter  
www.aluron.eu veröffentlicht.

5. Definitionen.
 a) Unter Produkten sind die vom Verkäufer angebotenen 
 Produkte zu verstehen: Katalog-, Preislisten- und 
 einzelne Produkte, die Gegenstand des Verkaufs oder 
 der Lieferung an den Käufer sind.
 b) Unter Dienstleistungen werden die vom Verkäufer 
 angebotenen Arbeiten verstanden, die im Katalogangebot, 
 in der Preisliste und im individuellen Angebot enthalten 
 sind, sowie die Arbeiten, die aus dem vom Käufer 
 anvertrauten Material ausgeführt werden.
6. Die in einem individuellen Handelsvertrag zwischen 

den Parteien enthaltenen Bestimmungen, die von den 
Bestimmungen der AVB abweichen, haben Vorrang vor 
den Bestimmungen der AVB.
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II. Austausch von Informationen über die Lieferung und den Verkauf von Produkten  
 und Dienstleistungen

1. Sämtliche Informationen, Mitteilungen, Anordnungen, 
Bestätigungen und Zustellungen sowie Aufforderungen 
der Parteien bedürfen der Schriftform. Der Verkäufer 
gestattet die elektronische Übermittlung von 
Informationen durch den Käufer nach vorheriger 
Genehmigung der elektronischen E-Mail-Adressen des 
Käufers.

2. Der Informationsaustausch gilt insbesondere für:
 a) Produktpreislisten, geplante Preisänderungen und  
 Termine für die Einführung neuer Preislisten, Einführung 
 und Änderungen von Produktkatalogen,
 b) Aktualisierung der Software,
 c) technische und kommerzielle Informationen über 
 Produktinnovationen oder -änderungen,

 d) Reklamationsverfahren,
 e) Auftragsbestätigung,
 f) Angebote und Kostenvoranschläge für Materialien,
 g) Rechnungen,
 h) zusätzliche Vereinbarungen,
 i) Mahnbescheide (einschließlich Zahlungsaufforderungen),
Der Informationsaustausch erfolgt auf elektronischem 
Wege in Form von Informationen und Dateien, die in den 
autorisierten Bereich der Website aluron.eu eingestellt 
werden oder per E-Mail an den Käufer von einer Adresse mit 
der Domain aluron.eu oder aluron.pl gesendet werden.
3. Alle vom Informationsaustausch betroffenen 

Änderungen treten zu dem vom Verkäufer angegebenen 
Zeitpunkt in Kraft.

III. Validity of Seller‘s Agreements, Offers and Quotations

1. Sämtliche Verträge und Angebote im Sinne von Artikel 66 
pol. ZGB sind für den Verkäufer verbindlich, nachdem sie von 
Personen, die nach dem im Handelsregister ausgewiesenen 
Vertretungsprinzip für den Verkäufer handeln dürfen, oder 
von Bevollmächtigten unterzeichnet wurden.

2. Die Bindefrist für das Angebot, den Kostenvoranschlag 
  

oder andere vom Verkäufer erstellte Unterlagen wird in 
jedem Fall angegeben. 

3. Ist kein im vorstehenden Satz genanntes Datum 
angegeben, so sind die in dem Angebot, Kostenvoranschlag 
oder sonstigen Dokument genannten Bedingungen für 
den Verkäufer erst ab dem Datum der Ausstellung dieses 
Dokuments verbindlich.
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IV. Preise für Produkte oder Dienstleistungen

1. Die Preise sind Nettopreise und richten sich nach der 
am Tag der Auftragsbestätigung durch den Verkäufer 
gültigen Preisliste. Die Mehrwertsteuer in der am Tag der 
Rechnungsstellung geltenden Höhe wird vom Verkäufer 
zu den Nettopreisen hinzugerechnet.

2. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, bei gesetzlichen 
Änderungen der Besteuerungsformen von Waren und 
Dienstleistungen, insbesondere bei Änderungen der 
Mehrwertsteuer, den Preis nach Auftragsbestätigung 
zu ändern. Die Preise beinhalten die Kosten für die 
Verpackung der Produkte gemäß den vom Verkäufer 
verwendeten Standards. In begründeten Fällen behält 
sich der Verkäufer das Recht vor, den Preis zu ändern 
oder zu erhöhen, wenn zusätzliche Kosten für eine nicht 
normgerechte Verpackung anfallen. In besonderen 

Fällen, insbesondere bei großvolumigen Gegenständen 
und Gegenständen, deren Verpackungswert in keinem 
Verhältnis zum Warenwert steht, kann der Verkäufer die 
Verpackung der Ware verkaufen, gegen Pfand ausleihen 
oder dem Käufer die Verpackungsfrage überlassen.

3. Wenn die Parteien nichts anderes vereinbart haben, 
verstehen sich die Preise als Preise ab Lager des 
Verkäufers EXW Zawiercie oder Posen gemäß den 
Incoterms.

4. Die Preislisten des Verkäufers enthalten nur 
das Standardangebot an Dienstleistungen und 
Katalogprodukten. Für Produkte und Dienstleistungen, 
die nicht in der Preisliste enthalten sind, wird der Preis 
individuell berechnet.

V. Aufträge und deren Ausführung

1. Sämtliche Aufträge des Käufers bedürfen der Schriftform 
oder des zwischen den Parteien vereinbarten 
elektronischen Datenaustausches. Der Käufer ist 
verpflichtet, im Auftrag eine Rücksende-E-Mail-Adresse 
anzugeben, damit der Verkäufer den Auftrag bearbeiten 
und bestätigen kann.

2. Die Annahme eines Auftrags durch den Verkäufer 
erfolgt unter der Bedingung einer schriftlichen 
Auftragsbestätigung, die die Bedingungen, Preise und 
Lieferzeiten enthält. Die Nichtbestätigung des Auftrags 
durch den Verkäufer ist gleichbedeutend mit der 
Weigerung, den Auftrag zur Bearbeitung anzunehmen. 
Der Verkäufer behält sich hiermit das Recht vor, einen 
Auftrag stillschweigend abzulehnen.

3. Ein bestätigter Auftrag ist für die Parteien verbindlich.
4. Ein bestätigter Auftrag kann vom Käufer nur mit 

schriftlicher Zustimmung des Verkäufers zurückgezogen 
oder geändert werden.

5. Für den Fall, dass ein Auftrag für Produkte vor Beginn der 
Produktion storniert oder geändert wird, hat der Käufer 
dem Verkäufer eine Vertragsstrafe in Höhe von 15 % des 
Auftragswertes zu zahlen.

6. Im Falle der Stornierung oder Änderung eines bereits 
ausgeführten oder in Ausführung befindlichen Auftrags 
ist der Käufer verpflichtet, den vollen Auftragswert zu 
zahlen.

7. Tritt der Käufer vom Auftrag zurück, verwirkt er den 
Anspruch auf Rückerstattung der geleisteten Anzahlung.

VI. Transport, Lagerung und Montage

1. Sofern die Parteien nichts anderes vereinbart haben, 
ist der Käufer verpflichtet, die Bestellung zu dem vom 
Verkäufer angegebenen Zeitpunkt und Ort während 
der Betriebszeiten dieses Lagers auf eigene Kosten 
abzuholen.

2. Der Käufer ist verpflichtet, die Bestellung mit einem nach 
Gewicht, Abmessungen und Ladungssicherheit sowie 
Witterungsschutz geeigneten Transportmittel abzuholen. 
In Ermangelung eines geeigneten Transportmittels oder 
des erforderlichen Laderaums kann der Verkäufer die 
Übergabe der Bestellung oder die Hilfe beim Beladen 
verweigern.

3. Die Bestellung sollte in Körben, auf speziell dafür 
vorgesehenen Paletten oder Gestellen transportiert 
werden, und die transportierten Waren sollten für die 
Dauer des Transports durch speziell dafür vorgesehene 
Gurte vor Witterungseinflüssen und Bewegung 
geschützt werden. Die Sicherung mit Transportgurten 
darf nicht zu Verformungen, Kratzern und/oder 
anderen mechanischen Defekten an der transportierten 
Bestellung führen.

4. Der Verkäufer haftet nicht für Schäden, die dadurch 
entstehen, dass der Käufer die vorgenannten 
Vorschriften nicht beachtet und das Material in einer 
Weise verlädt, transportiert, entlädt und montiert, die 
nicht den Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften, den 
Verkehrsregeln und anderen geltenden Vorschriften 
entspricht.

5. Das gesamte Risiko der Beschädigung oder des Verlustes 
der Produkte geht mit der Übergabe an den Käufer oder 
an einen im Namen des Käufers handelnden Spediteur 
auf den Käufer über. Unter Auslieferung der Produkte ist 
die physische Übergabe der Produkte an den Käufer oder 
an einen im Namen des Käufers handelnden Spediteur 
zusammen mit den Lieferpapieren zu verstehen.  
Die Abnahme der Produkte im Hinblick auf ihre 
Konformität in Bezug auf Menge, Verpackung und 
offensichtliche Mängel erfolgt durch den Käufer vor 
deren Übergabe. Werden Unstimmigkeiten bei der 
Menge oder der Verpackung der Produkte oder andere 
sichtbare Mängel der Produkte festgestellt, ist der 
Verkäufer verpflichtet, die Unstimmigkeiten oder Mängel 
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unverzüglich in den Lieferpapieren in Anwesenheit des 
Vertreters des Verkäufers zu beschreiben, bei sonstigem 
Verlust des Reklamationsanspruches. Die Übergabe der 
Produkte an den Käufer erfolgt auf Grundlage eines 
Lieferscheins. Die vorbehaltlose Unterzeichnung des 
Lieferscheins durch beide Parteien bedeutet, dass die 
Produkte in der im Lieferschein angegebenen Menge 
übergeben wurden und dass sie keine offensichtlichen 
Mängel aufweisen.

6. Bei einer vereinbarten Lieferung mit Transportmitteln 
des Verkäufers verpflichtet sich der Käufer, die Produkte 
am Lieferort rechtzeitig und technisch einwandfrei 
abzunehmen und sie hinsichtlich Menge, Verpackung 
und Qualität, soweit es sich um offensichtliche Mängel 
handelt, abzunehmen. Das Risiko der Beschädigung 
oder des Verlusts der Produkte geht mit dem Beginn der 
Entladung auf den Käufer über. Der Käufer ist verpflichtet, 
den Zustand der Sendung zu prüfen, um festzustellen, 
ob sie während des Transports sichtbar beschädigt 
worden ist. Im Falle der Nichtübereinstimmung der 
Ware hinsichtlich der Menge oder der sichtbaren 
Beschädigung ist der Käufer verpflichtet, unverzüglich 
einen Reklamationsbericht unter Beteiligung des 

Spediteurs oder eines anderen Vertreters des 
Verkäufers zu erstellen. Wenn der Zustand der Sendung 
zum Zeitpunkt des Empfangs zufriedenstellend war 
und der Schaden beim Öffnen der Sendung festgestellt 
wurde, ist der Käufer verpflichtet, dem Verkäufer die 
festgestellten Mängel an den Produkten unverzüglich 
mitzuteilen, unter Androhung des Verlustes des 
Reklamationsanspruches. Werden die festgestellten 
Mängel nicht unverzüglich gerügt, so ist der Verkäufer 
berechtigt, den Fall unbearbeitet zu lassen. Mit der 
Abnahme des Vertragsgegenstandes geht die Gefahr der 
Beschädigung oder des Verlustes auf den Käufer über.

7. Ist es aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, 
nicht möglich, die Produkte am vereinbarten Ort zu 
entladen oder zu verladen, trägt der Käufer die Kosten 
für die Lagerung und Versicherung der Produkte in Höhe 
von pauschal 0,3 % des Bruttowertes der Produkte, 
mindestens jedoch 100 PLN netto, berechnet für jeden 
angefangenen Tag der Lagerung, sowie die Kosten für 
den Rücktransport.

8. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, Teillieferungen 
vorzunehmen. 

VII. Erbringung von Dienstleistungen

1. Die Bedingungen für die Erbringung der Dienstleistungen 
des Verkäufers werden vom Verkäufer jeweils vor deren 
Annahme zur Ausführung festgelegt.

2. Der Verkäufer erbringt die Dienstleistungen am 
anvertrauten Material nur mit Zustimmung des Käufers 
und auf dessen Verantwortung und Risiko.

3. Das für die Dienstleistung überlassene Material muss 
vom Käufer gemäß den Anforderungen des Verkäufers 
ordnungsgemäß vorbereitet und geschützt werden. 
Der Verkäufer haftet nicht für die Art und Weise, wie 
die Gegenstände vom Käufer verpackt, gelagert und 
transportiert werden - dies gilt sowohl für das für die 
Erbringung der Dienstleistung gelieferte als auch für 
das nach Erbringung der Dienstleistung verwendete 
Material.

4. Der Verkäufer prüft nicht das gelieferte Material für 
die zu erbringende Dienstleistung. Der Verkäufer 
haftet nicht für das vom Käufer gelieferte Material, 
das sich in einem nicht ordnungsgemäßen Zustand 
befindet und offene oder versteckte Mängel 

aufweist, die eine ordnungsgemäße Ausführung der 
Dienstleistung an diesem Material unmöglich machen. 
Wenn solche Mängel festgestellt werden, verliert der 
Käufer seinen Anspruch auf Reklamation.

5. Der Verkäufer kann ohne Folgen für den Käufer 
die Dienstleistung jederzeit verweigern oder die 
Dienstleistung an dem gelieferten Material durchführen, 
obwohl es für den Käufer mangelhaft war. Die Haftung 
für das gelieferte Material und die Folgen seiner 
Verwendung obliegt dem Käufer.

6. Unterlässt es der Käufer, dem Verkäufer die 
Materialspezifikationen der zu wartenden Gegenstände 
und die Anforderungen an die Dienstleistung mitzuteilen, 
ist die Haftung des Verkäufers für Schäden am Material 
während der Dienstleistung, des Transports oder der 
Lagerung ausgeschlossen.

7. Soweit die Parteien nichts anderes vereinbart haben, 
unterliegen die Dienstleistungen den Richtlinien sowie 
den Bewertungs- und Verpackungsvorschriften gemäß 
den Standards des Verkäufers.

VIII. Garantie der Produkt- oder Dienstleistungsqualität

1. Der Umfang und die Bedingungen der Garantie sind in 
der Garantiekarte festgelegt.

2. Um berücksichtigt zu werden, muss die Reklamation 
schriftlich eingereicht werden.

3. Die Art und Weise, wie eine Reklamation gemeldet und 
bearbeitet wird, ist in der Garantiekarte festgelegt.

4. Höhere Gewalt:
 a) Der Verkäufer haftet nicht für die Nichterfüllung oder 
 nicht ordnungsgemäße Erfüllung einer Lieferung, wenn 

 diese auf außergewöhnliche Ereignisse zurückzuführen 
 ist, die der Verkäufer nicht zu vertreten hat, insbesondere 
 auf einen Akt der Staatsgewalt oder höhere Gewalt. 
 b) Als höhere Gewalt gelten Ereignisse, die der Verkäufer 
 nicht vorhersehen oder verhindern konnte, darunter: 
 Naturkatastrophen, Kriege, Unruhen, Mobilisierungen, 
 Rohstoffmangel, Transportstörungen, Streiks, Pandemien, 
 Aussperrungen.
c) Der Verkäufer hat den Käufer unverzüglich zu 
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IX. Zahlungsbedingungen des Preises für Produkte oder Dienstleistungen

1. Der Käufer ist verpflichtet, den Preis für die Produkte 
oder Dienstleistungen im Voraus zu bezahlen, bevor er die 
bestellten Produkte oder Dienstleistungen abholt. Sofern 
von den Parteien gesondert vereinbart, verpflichtet 
sich der Käufer, den Preis für die Produkte oder 
Dienstleistungen bis zu dem in der Verkaufsrechnung 
angegebenen Datum zu zahlen.

2. Als Zahlungstag gilt der Tag der Gutschrift auf dem 
Bankkonto des Verkäufers.

3. Der Käufer hat nicht das Recht, die Zahlung des Preises 
für die Produkte oder Dienstleistungen zurückzuhalten 
oder zu verweigern, wenn Reklamationen oder andere 
Ansprüche im Zusammenhang mit der Ausführung 
der Lieferung oder dem Verkauf der Produkte oder 
Dienstleistungen vorliegen.

4. Im Falle des Zahlungsverzugs ist der Verkäufer berechtigt, 
Zinsen zu verlangen.

5. Wird dem Verkäufer eine Verschlechterung 
der finanziellen Situation des Käufers oder eine 
Einschränkung seiner Zahlungsfähigkeit bekannt, 
behält sich der Verkäufer das Recht vor, vom Käufer 
die Sicherstellung der Zahlung für die bestellten 
Produkte zu verlangen, auch nachdem der Verkäufer 
die Bedingungen der Bestellung bestätigt hat. 
Stellt der Käufer die geforderte Sicherheit nicht, hat 
der Verkäufer das Recht, die Ausführung des Auftrags 
auszusetzen oder die Annahme eines Folgeauftrags 
zu verweigern, bis alle Geldleistungen, auch die nicht 
fälligen, erbracht sind und der Käufer die geforderte 
Sicherheit geleistet hat.

6. Der Käufer ist nicht berechtigt, von der dem Verkäufer 
zustehenden Vergütung irgendwelche Abzüge im Sinne 
von Art. 498 pol. ZGB vorzunehmen.

 benachrichtigen, wenn ein Hindernis für den Verkauf von 
 Produkten oder Dienstleistungen vorliegt. In 
 einem solchen Fall ist der Verkäufer berechtigt, den 

 Vertrag zu kündigen, ohne dass die Vertragsparteien 
 Schadensersatzansprüche geltend machen können.

X. Vertraulichkeitsklausel

1. Verwalter der personenbezogenen Daten ist die Firma 
Aluron K. Baran i Wspólnicy S.K.A., ul. Podmiejska 11, 
42-400 Zawiercie, USt-IdNr.: 9462343265, Statistische 
Nummer REGON: 432490395, Nr. des Eintrags im 
polnischen Landesgerichtsregister (KRS): 0000103157.

2. Der Kontakt mit der Datenschutzbeauftragten ist unter 
folgender E-Mail-Adresse möglich: iod@itmfox.pl.

3. Die personenbezogenen Daten werden auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 Buchstaben b) und c) der Verordnung 
(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten und zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung 
der Richtlinie 95/46/EG (DSGVO) verarbeitet.

4. Personenbezogene Daten werden zu folgenden Zwecken 
verarbeitet:

 a) im Falle von Kunden, bei denen es sich um natürliche 
 Personen handelt, auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 
 1 Buchstabe, b) DSGVO vor dem Vertragsabschluss 
 auf Antragder betroffenen Person oder zur Erfüllung des 
 Vertrags tätig zu werden, b) im Falle von 
 Kundenvertretern, um die laufende Zusammenarbeit mit 
 dem Kunden, den sie vertreten, auf der Grundlage von  
 Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f) DSGVO durchführen zu 
 können,
 c) Erfüllung der dem Verwalter obliegenden rechtlichen 
 Verpflichtungen, u. a. in Bezug auf die Führung von 
 Buchhaltungsunterlagen, auf Grundlage von Artikel 6 
  Absatz 1 Buchstabe c) DSGVO,
 d) Geltendmachung von Ansprüchen resultierend aus 

 geschlossenen Verträgen, auf Grundlage von Artikel  
 6 Absatz 1 Buchst. f) DSGVO,
 e) Direktmarketing für eigene Produkte und 
 Dienstleistungen, auf Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 
 Buchst. f) DSGVO,
5. Die übermittelten personenbezogenen Daten werden 

je nach dem Zweck der Verarbeitung vom Verwalter wie 
folgt verarbeitet:

 •  während der Vertragslaufzeit,
 • für die Dauer ihrer gesetzlichen Verpflichtungen  
 und für den Zeitraum, in dem sie aufgrund gesetzlicher 
 Bestimmungen verarbeitet werden müssen,
• für den Zeitraum, in dem vertragliche Ansprüche 
 verjähren, bis zum Widerruf der Zustimmung.
6. Die Bereitstellung personenbezogener Daten ist 

freiwillig, aber notwendig, um auf Antrag der betroffenen 
Person vorvertragliche Maßnahmen zu ergreifen oder 
den Vertrag zu erfüllen.

7. Personenbezogene Daten dürfen nur auf Grundlage der 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen an andere 
Parteien weitergegeben werden.

8. Personenbezogene Daten werden nicht an Drittländer 
übermittelt.

9. Die betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, 
Berichtigung, Aktualisierung und Einschränkung 
der Verarbeitung ihrer Daten und, soweit gesetzlich 
nicht anders vorgesehen, das Recht auf Löschung, auf 
Widerspruch gegen die Verarbeitung und das Recht auf 
Datenübertragbarkeit.

10. Die betroffene Person hat das Recht, sich bei der 
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XI. Schlussbestimmungen

1. In Angelegenheiten, die in diesen Allgemeinen Verkaufs- 
und Lieferbedingungen nicht geregelt sind, gelten die 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere 
die Bestimmungen des polnischen Zivilgesetzbuches, 
Anwendung.

2. Streitigkeiten, die im Zusammenhang mit dem Abschluss 
oder der Erfüllung des Kaufvertrages oder der Lieferung 
von Produkten oder Dienstleistungen entstehen, werden 
von dem für den Sitz des Verkäufers zuständigen Gericht 
oder vom Amtsgericht Kattowitz-Ost in Kattowitz bzw. 
dem Bezirksgericht Kattowitz oder einem anderen 
Gericht nach Wahl des Verkäufers entschieden.

Aufsichtsbehörde zu beschweren, wenn sie der 
Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden 
personenbezogenen Daten gegen die Bestimmungen der 
DSGVO verstößt.

11. Personenbezogene Daten werden nicht auf 
automatisierte Weise verarbeitet, darunter auch nicht 
durch das Profiling.


